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(23 P.) Herr E, Ncnmgcr; fünfter Preis (22 Punkte) Frau Meyer. Deujcuigeu, die sich

während des Kurses durch sehr gute Leistungen hervorgethan hatten, wurde noch ein schön

ausgefertigtes Diplom überreicht. Hierauf erfolgte eine kurze Ansprache von Herrn Major
Dr. v. Schultheß, worin er die volle Befriedigung der Preisrichter zur heutigen Arbeit er-
klärte, bemerkend, daß die an das Preisgericht gestellte Aufgabe eine ziemlich schwierige ge-
Wesen sei, indem es zum ersten Male in einem solchen Amte funktionierte; doch glaube und
hoffe er, das Wissen und Können jedes einzelnen Teilnehmers sei ziemlich richtig beurteilt
worden; im weiteren möchte er alle Samariter, nicht etwa nur diejenigen des Vereins
Orlikon, auf einen Punkt aufmerksam machen und denselben zur Beherzigung empfehlen: der

Samariter sollte mehr mit den Augen arbeiten als mit den Händen, d. h. er soll nicht an
dem Verunglückten lauge hcrumtastcn und zerren, sondern durch genaue Besichtigung der Vcr-
lctzung in Erfahrung bringen, was er thun darf und soll. — Hierauf wurde von Herrn
Louis Cramer die Prcisranglistc verlesen; dank den von Gönnern und Gönnerinnen des

Samaritcrvereins so zahlreich gespendeten Gaben konnte an sämtliche Teilnehmer eine solche

verabfolgt werden. Zum Schlüsse betonte Herr Louis Cramer noch, diese Gaben sollen nicht
als eine Belohnung, sondern als eine Aufmunterung zum Weitcrarbeiteu betrachtet werden.

Es begann nun der gemütliche Teil, verbunden mit Tan; und Gesang. Es seien mir
hier noch einige Bemerkungen gestattet: Als die Einladung des Samaritervcreins Orlikon
an den Centralvorstand gelangte und derselbe seine Delegierten bestimmte, wurden diese Art
Übungen und Prüfungen durchaus nicht mit allgemeiner Sympathie begrüßt und laut ward
die Befürchtung kund, es möchte daraus eine Art Sport entstehen, der dem Ganzen mehr
schaden als nützen würde. Doch nachdem das ganze Programm, wie der Samaritcrvcrein
diesen Rcpelitionsknrs abwickelte, und auch die Schlußprüfnng von den beiden Preisrichtern
genau durchgangen und geprüft worden ist, können dieselben solche Übungen, verbunden mit
Preis- oder besser gesagt Prämicnverteilnng, nur empfehlen, vorausgesetzt, daß alles in den

Rahmen gehalten wird, wie es in Orlikon geschah. Solche Übungen werden erstens sehr viel

zur Belehrung der einzelnen Mitglieder beitragen und zum andern das Interesse am Verein
neu beleben. — Dem Verein Orlikon, besonders aber den Knrsleitern, sowie dem Borstand
sei hier noch der beste Dank ausgesprochen für die viele Mühe und Arbeit, die sie sich ge-
geben haben. Der Centralvorstand wird jederzeit bereit sein, Sektionen, die ebenfalls einen

Repetitionskurs mit Prämicnverteilnng organisieren wollen, bestmögliche Auskunft und An-
leitung zu geben. L. C.

Einen Plakat-Wandkalender Pro 1897 mit rationellen Anweisungen betr. „erste Hülfe
bei Unglücksfällcn" widmet das „Berner Tagblatt" seinen Lesern. Im Interesse möglichster
Verbreitung dieses recht zweckmäßigen Wegweisers hätten wir statt der polizeilichen Verbot-
tafcl „Nachdruck verboten" lieber die Einladung „Nachdruck erwünscht" gesehen.

Anläßlich der Versammlung der gemeinnützige» Gesellschaft Zug (3. Dezember 1893)
hielt Herr Dr. mcd. K. Merz, prakt. Arzt in Baar,. einen Vortrag über die Behandlung
der Wunden. Das treffliche Referat ist im „Zngcr Nenjahrsblatt pro 1897" erschienen und
außerdem als Separatabdruck in der Bnchdruckcrei Rcy ^ Kalt in Zug.

Technisches. Das Dezemberheft der „Zeitschrift für Krankenpflege 1896" empfiehlt,
spröd gewordene Gummigcgcnstände für 16—36 Minuten in wässerige Ammoniak-
lösung (1 : 3) zu legen, wodurch dieselben wieder elastisch werden. Die Prozedur ist für
Gnmmiartikel unschädlich. Das Verfahren wird den Inhabern von Krankenmobilien-Maga-
zincn zu Versuchen empfohlen.

Mititärschulen 1897 (Sanitcitstruppe). Bnndesratsbeschluß vom 22. Januar 1897.

Rekrntcnschnlen (alle in Basel).
I. Deutsch sprechende Rekruten des 1. und 2. Armeecorps vom 27. Febr. bis 15. April.

II. Deutsch sprechende Rekruten des 3. Armcecorps vom 24. April bis 1V. Juni. III. Fran-
zösisch sprechende Rekruten des l. und 4. Armeecorps vom 12. Juni bis 29. Juli. IV.
Deutsch sprechende Rekruten des 4. Armeecorps und italienisch sprechende vom 11. Septem-
ber bis 28. Oktober.
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L. Wiederholuugskurse.
Auszug.

I. ArmceeorpS. Corpslazaretstab I uud Ainbulauceu Nv. 4 uud 5, sowie das Sani-
latspcrsoual der Füsilierbataillonc Nr. 1 —II uud des Schützcnbat. Nr. 1, mit Ausnahme
der Bataillousärzte uud der 5 jüugsleu Krankenwärter jedes Bataillons, Offiziere n. Unter-
Offiziere vom 1.—14. Aug., Mannschaft vom 4.—14. Aug., ein Dctaschcment des Corps-
lazarcttrains vom 7.—14. Aug., in Moudon. — Divisiouslazarctstab 2 und Ambnlauecn
Nr. 7 u. 8, sowie das Sanitätspersonal der Füs.-Bat. Nr. 13—24 und des Schützeubat.

Nr. 2, mit Ausnahme der Bataillousärzte und der 5 jüngsten Krankenwärter jedes Batail-
lons, Offiziere n. Unteroffiziere vom 1.-14. August, Mannschaft vom 4.—14. August, ein

Detaschement des DivisiouSlazarettrains vom 7.—14. Aug., in Averdon.
II. Armcccorps. Divisionslazarctstab 3 und Ambulaneen Nr. 11, 12 und 13, sowie

Nr. 14 vom Eorpslazarct II, Offiziere und Unteroffiziere vom 30. Aug. bis 8. September,
Mannschaft vom 1.—8. Sept., in Hcrzogenbnchscc; Fcldübnng mit der Division vom <8.

bis 17. September. — Divisionslazarctstab 5 und Ambulaneen Nr. 21, 22 u. 23, sowie Nr.
25 vom Eorpslazarct II, Offiziere und Unteroffiziere vom 30. Aug. bis 8. Sept., Mann-
schast vom 1. —8. Sept., in Herzogenbnchsee; Feldübung mit der Division vom 8.—17. Sept.

Vorbereitungskurs. Für die Brigade- und Rcgimeutsärzte der III. und V. Di-
vision vom 19.—23. Mai, in Basel.

V a u d weh r.
Ambulaneen Nr. 10 u. 37 inkl. Train und ein Teil der Ärzte, sowie die Sanitäts-

Mannschaft der Füs.-Bat. Nr. 37—39 und Nr. 91—96 und des Schützcnbat. Nr. 8, mit
Ausnahme der 5 jüngsten Krankenwärter jedes Bataillons oder deren Stellvertreter, Offiziere
und Unteroffiziere vom 18.—28. Mai, Mannschaft und Train vom 21.—28. Mai, in Alt-
dors. — Ambulaneen Nr. 27 und 31 inkl. Train und ein Teil der Ärzte, sowie die Sani-
tätsmaunschaft der Füs.-Bat. Nr. 67—72 und 'No. 73—78 uud des Schützcnbat. Nr. 6,
mit Ausnahme der 5 jüngsten Krankenwärter jedes Bataillons oder deren Stellvertreter, Of-
fiziere und Unteroffiziere vom 2.—12. August, Mannschaft und Train vom 5.—12. An-
gust, in Zug.

d. Cadrcskurse.
1. Spitalknrse für angehende Krankenwärter. Vom Januar bis Juni nnd vom

Oktober bis Dezember in den Spitälern in Genf, Lausanne, Freibnrg, St. Immer, Bern,
Lnzcrn, Zng, Basel, Aaran, Ölten, Zürich, Winterthnr, Münsterlingen, Wallensladt, St. Gallen,
Herisan, Altdorf, Ehnr und Lugano.

2. Unteroffiziersschule. Für deutsch sprechende Krankenwärter vom 22. April bis
19. Mai, in Basel.

3. Offizierbildungsschulen. 1. Für deutsch sprechende Ärzte und Apotheker vom
10. März bis 15. April in Basel. 2. Für französisch sprechende Arzte und Apotheker vom
23. Juni bis 29. Juli in Basel. 3. Für deutsch sprechende Ärzte nnd Apotheker vom 22.
September bis 28. Oktober in Basel.

4. Opcrationsknrsc. 1. Kurs für deutsch sprechende Offiziere vom 18. Juli bis
8. August in Bern. 2. Kurs für deutsch sprechende Offiziere vom 1.—22. August in Lau-
sänne. 3. Kars für französisch sprechende Offiziere vom 5.—26. September in Genf.

5. Stabsoffizicrkurs. Vom 19. Mai bis 2. Juni in Basel.

Die Manöver des II. Armeecorps
beginnen nach Schluß des Vorkurses, am 7. September mit Übungen von Regiment gegen
Regiment. Entlassung sämtlicher Truppen am 17. September mit Ausnahme des Corps-
Parkes II, der Eorpsvcrpflcgungsanstalt nebst den bezüglichen Trainabteiluugen nnd dem

Lazarettrain, welche am 18. September aus dem Dienst treten. — Ubnngs gebiet (ans-
schließlich Regiments- und Brigademanöver) vom östlichen Fuß des Bucheggbcrges an der

unteren Emnie bis zum unteren Lauf der Bünz.

Diìâievtisch.
4. Der Kampf bei Mars-la-Tour. Von Carl Bleibtren. Berlin, Schall u. Grund, Verein der

Bücherfreunde. 12V S. 16°, 75 Pfennig. In sehr eingehender Weise bespricht der bekannte Schriftsteller
die Niedertage der 38. Brigade bei Mars-la-Tour. Das SchlußergcbniS seiner Berechnungen über die wirk-
liche Zahl der Kombattanten, der Gefallenen und der verschossenen Patronen ist das denkbar günstigste für
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